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Projekt-Wegmarken

An mindestens zwei Standorten im fusi-
onierten Landkreis Göttingen entstehen 
„Pilot-Wohnwerkstätten im Dorf“. 

 Startphase

Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit 
und die Handreichung „Immobilien-
check in Dörfern“, Wohnwerkstatt-Dör-
fer auffinden, Kooperationsvereinba-
rungen mit dem Landkreis Göttingen 
und Projektpartnern treffen, angefragt: 

Landkreis Göttingen, Ländliche Erwach-
senenbildung Göttingen, Internationa-
ler Schulbauernhof Hevensen, Paritäti-
scher Kreisverband Northeim

  Konkretisierungsphase

Aufbau eines Dorfnetzwerks aus ehren-
amtlichen und hauptamtlichen Akteuren 
in den Wohnwerkstatt-Dörfern; Zielset-
zungen in den Dörfern erarbeiten für den 
Treffpunkt, den Lernort und den Wohnort

  Öffnungsphase 

„Wohnwerkstatt in der Entwicklung“ 
– selbstorganisierte Informationsveran-
staltungen im Ort; Öffentlichkeitsarbeit 
über das Dorf hinaus

  Evaluierungsphase

Evaluationskonzept erarbeiten und 
umsetzen 
Abschluss:
Dorffest!

„Die Städte sind voll, Wohnraum ist 
begrenzt und teuer. Dörfer bieten groß-
zügigen Wohnraum, allerdings sind die 
Infrastrukturen ausgedünnt!“

Die Dorfbevölkerung baut sich selbst 
nachhaltige, soziale Infrastrukturen 
auf und gestaltet mit der Unterstüt-
zung durch die Projektleitung und der 

kooperierenden Akteure neue soziale 
Treffpunkte im Dorf, Orte für (in-)for-
melles Lernen und neue Wohnformen 
im Dorf.

Das Dilemma Die Idee

Projekt „Wohnwerkstatt im Dorf“
Laufzeit: 12.06.2017 bis 11.06.2019  

Stand: Juli 2017

sozialer Treffpunkt für alle 
Generationen im Dorf

Ort für innerdörfliche und 
über das Dorf hinaus gerichte-
te Veranstaltungen

kommunikativer und koopera-
tiver Netzwerkknoten im Dorf, 
z. B. für die Mobile Wohnbe-
ratung und Dorfmoderation

barrierearme, generationen-
freundliche Wohnräume 
sehen, planen und umsetzen

Gebäudeumnutzung steigert 
Attraktivität

neue soziale Netze ersetzen 
familiäre Hilfestrukturen

Weitergabe von Alltagskom-
petenzen

Informationsbörse für 
gemeinschaftliches Wohnen 
im Dorf

Musterwohnung für barriere-
armes Wohnen im Bestand 
und Beratungsort für regio-
nale Handwerker

an die Wohnwerk-
statt angegliederte(s) 
Wohnprojekt(e)

Treffpunkt Lernort Wohnort
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